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Durs Grünbein - In der Provinz 4


(Campania)


Wie der Gekreuzigte lag dieser Frosch

Plattgewalzt auf dem heißen Asphalt

Der Landstraße. Offenen Mauls,


Bog sich zum Himmel, von Sonne gedörrt,

Was von fern einer Schuhsohle glich –

Ein Amphibium aus älterer Erdzeit,

Unter die Räder gekommen im Sprung.


Keine Auferstehung als in den Larven

Der Fliegen, die morgen schlüpfen werden.


Durch welche Öffnung entweicht der Traum?



1. Markieren Sie in allen Teilen des Gedichtes das Subjekt und das Prädikat.


2. Ändern Sie den Satzbau des obigen Textes, indem Sie das Subjekt immer an den Satzanfang stellen und elliptische Sätze mit den fehlenden Satzteilen ergänzen.


3. Notieren Sie in Stichworten, was das Originalgedicht – im Vergleich zu den anderen Versionen – ausmacht.

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

4. Erstellen Sie eine veränderte erste Strophe des Gedichts, indem Sie aus den Alternativangeboten je ein anderes Wort auswählen.

a. der Gekreuzigte: Jesus, der Heiland, der Gesalbte, der Sohn Gottes, der Erretter der Welt 

b. liegen: sich befinden, schlafen, ruhen, sich strecken, aalen

c. Frosch: Tier, Getier, Vierbeiner, Kröte, Lurch, Unke, Amphibie, Wirbeltier Lebewesen

d. platt: breit, flach, plan, seicht, geistlos, entgeistert, fassungslos

e. walzen: planieren, glätten, ebnen, quetschen, kneten, drücken

f. heiß: warm, brennend, brühheiß, glühend, erhitzt, tropisch, siedend, schwül, kochend

g. Asphalt: Erdpech, Belag, Überzug

h. Landstraße: Chaussee, Allee, Straße, Weg, Fahrstraße, Promenade, Gasse, Pfad

i. offen: frei, hohl, geöffnet, aufgesperrt, gähnend, unverschlossen, ungebunden, lässig, weit, unverheilt, unverkrustet, 

j. Maul: Mund, Schnauze, Kehle, Schlund, Rachen, Klappe, Schnute, Fresse, Lippen, Maulwerk, Gosche

Vergleichen Sie Ihre Versionen und die unten abgebildete Version mit dem Original und notieren Sie jeweils einen Satz, der die Unterschiede der verschiedenen Versionen deutlich macht.

Wie der Heiland ruhte dieses Getier
Flachplaniert auf dem siedenden Erdpech
Des Weges. Gähnenden Schlundes

5. Unterstreichen Sie in der folgenden Umarbeitung des Gedichtes die Wörter, die nicht dem Original entsprechen. 

D. Grünbein - In der Provinz 4

(Südschwarzwald)

Wie der Sohn Gottes lag dieser Frosch

Plattgewalzt auf dem heißen Asphalt

Der Landstraße. Offenen Mauls,

Bog sich zum Himmelsgewölbe, von Sonne getrocknet,

Was von fern einer Wurstpelle glich –

Eine Kröte aus älterer Zeit,

Unter die Reifen gekommen im Sprung.

Keine Verjüngung als in den Puppen

Der Mücken, die morgen schlüpfen werden.

Durch welche Öffnung entflieht die Illusion?

6. Diskutieren Sie die Wirkung des Originaltexts im Vergleich zu der    

    obigen Umarbeitung.

